
GSP.Z-01-128 Kapitel 4: Zusammen leben

Antragsteller*in: Holger Edmaier (KV Stuttgart)

Änderungsantrag zu GSP.Z-01

Von Zeile 127 bis 129 einfügen:
Lebensform, die Partnerschaft und das Familienmodell selbst zu wählen und dafür
jeweils die gleichen Rechte und den gleichen Schutz vom Staat zu erhalten. Die
Ungleichbehandlung von Menschen auf Grundlage ihres Geschlechts, ihres
Geschlechtsausdrucks, der Form und Funktion ihrer Fortpflanzungsorgane sowie
weiterer Geschlechtsmerkmale ist zu beenden. Antiqueere, homo-, bi- und
transfeindliche Ressentiments und Diskriminierung sowie Angriffe auf lesbische,
schwule, 

Begründung

Geschlechtsspezifische Diskriminierung kann nicht beendet werden, solange
Geschlecht fremdbestimmt wird.

Eine Geschlechtsbestimmung durch Fremdzuweisung statt Eigenaussage ist nicht
möglich, da das Geschlecht unabhängig von den Fortpflanzungsorganen eines
Menschen ist. Das Geschlecht sitzt zwischen den Ohren und nicht zwischen den Beinen.
Es ist unmöglich Menschen anzusehen, ob sie cis*, trans*, nicht-binär oder inter* sind.
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